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„Die Seppen“ und Ron Williams 
feiern die Musik und das Leben 
Dreistündige Bräukeller-Party begeisterte das Publikum. Auftritt der Zeller 
Band gemeinsam mit dem Stargast aus München war ein toller Beitrag zur 
Kultur in Zell a. H.
■ Von Hanspeter  

Schwendemann 

ZELL A. H. „Viva la Vida!“ Ron 
Williams und „Die Seppen“ 
feierten gemeinsam mit dem 
Publikum die Musik und das Le-
ben. „Mein Gott, das macht 
Spaß“, rief ein begeisterter 
Stargast Ron Williams den klat-
schenden und jubelnden Kon-
zertbesuchern zu. Mitreißende 
Songs, ein ausgewogener Sound 
und die Spielfreude der Akteure 
ergänzten sich am Freitagabend 
zu einer dreistündigen Bräukel-
ler-Party. Ein Gesangstrio um 
Sonja Himmelsbach und das 
Bläserensemble der Familie 
Maier verstärkten die Seppen-
Band und den Stargast und ga-
ben den Musikstücken ein pro-
fessionelles Klangbild.  

Pünktlich kurz nach acht Uhr 
eröffneten „Die Seppen“ den 
schon seit Wochen ausverkauf-
ten Konzertabend. „Das ist die 
Bräukeller-Party“, rief Daniel 
Lehmann dem Publikum zu. In 
seiner Rolle als Südamerikaner 
mit langgezogenem, schwarzen 
Schnauzbart sorgte  er von Be-
ginn an für gute Laune und rief 
auch das Motto des Abends aus: 
„Viva la Vida! Es lebe das Le-
ben!“ Sein „Viva“ galt auch den 
Bräukeller-Wirtsleuten Jutta 
und Jürgen Pfeiffer als Gastge-
ber und vor allem Chef-Sepp 
Mufty Ruff, dessen enger 
Freundschaft mit Ron Williams 
dieser außergewöhnliche Kon-
zertabend zu verdanken war.  

Songs zum Mitsingen und 
Genießen 
Mit dem bekannten Klassiker 
„Guantanamera“ animierten 
die Seppen das Publikum gleich 

vom Start weg zum Mitsingen, 
was die Qualität ihrer Musik 
aber keinesfalls schmälerte. 
Nicht zuletzt sorgte Erdogan 
Yilmaz an der Technik für einen 
ausgewogenen Sound im histo-
rischen Gewölbekeller. Bekann-
te Rock- und Pop-Klassiker  
wie „Mighty Queen“, „Brick in 
the wall“ oder „Do you feel like 
we do“ steigerten schnell die 
Stimmung im „Bräukeller“.  

Mit Solopassagen zeigte das 
Seppen-Quintett, was sie musi-
kalisch drauf haben. Michael 
„Mufty“ Ruff glänzte am Piano. 
Ercan Yilmaz sorgte mit seinen 
Gitarreneffekten und Talkbox 
für Begeisterung. Daniel Leh-
mann  präsentierte sich als 
stets gut gelaunter Entertainer 
und Sänger und verstärkte 
außerdem an der Trompete das 
Bläserensemble. Steffen Ben 
Aissa intonierte mit großer 
Stimme die „Mighty Queen“ 
und sorgte mit Bass und Rhyth-
mus für Klangvolumen. Schlag-
zeuger Klaus Kienzle ist ver-
deckt durch sein überdimensio-
nales Schlagwerk kaum zu  
sehen, aber seine Beats sind der 
Pulsschlag der Rock- und Pop-
songs.  

Mit zu den Akteuren des 
Abends gehören auch Gesangs-
lehrerin Sonja Himmelsbach 
aus Oberharmersbach und ihre 
beiden Schülerinnen Louisa 
Lehmann und Ramona Graff. 
Auch sie begeistern mit ihren 
tollen Stimmen und ihrer Aus-
strahlung. Eine leidenschaftli-
che Musikerfamilie sind auch 
Robert und Birgit Maier und ih-
re Tochter Luisa, die gemein-
sam mit Daniel Lehmann als 
Bläserquartett bei mehreren 
Musikstücken für den passen-

den Groove sorgten.  
Bereits im Vorfeld des Kon-

zertabends hatte „Manager-
Sepp“ Thomas Fleig dafür ge-
sorgt, dass der Konzertabend 
reibungslos ablaufen konnte.  

Ein Weltmusiker endlich in 
Zell a. H. 
Nach dem ersten Set der Sep-
pen war der Boden bereitet für 
den großen Auftritt von Ron 
Williams, der auf eine große 
Weltkarriere zurückblicken 
kann. Der heute in München le-
bende Sänger, Schauspieler und 
Entertainer wurde 1942 in 
Okland in Kalifornien geboren 
und ist heute mit 82 Jahren im-
mer noch einer der Großen der 
Unterhaltungsbranche. Zu sei-
ner Karriere gehören über 800 
Fernsehsendungen, er stand 
mit vielen Weltstars auf der 
Bühne und hat ein eigenes Mu-
sical inszeniert.  

In den Münchner Tonstudios 
arbeitet er regelmäßig mit Muf-
ty Ruff zusammen. „Er hat 
schon seit vielen Jahren ver-
sucht, mich nach Zell zu holen. 
Jetzt hat es endlich geklappt“, 
strahlt Ron Williams dem Pu-
blikum entgegen und hat gleich 
noch ein großes Kompliment für 
seinen Musikerkollegen parat: 
„Der junge Mann ist sehr begabt.“  

Begeisternde Songs und  
eine politische Botschaft 
Das Programm seines Auftritts 
hatte Ron Williams schnell be-
schrieben. „Wir spielen Lieder, 
die ich gerne singe“, bestätigte 
der Stargast und trifft damit 
auch den Geschmack des Publi-
kums. Der musikalische Bogen 
seines umjubelten Auftritts 
spannte sich von „CC Ryder“ 

über „Stand by me“ bis hin zu 
„Hey Jude“. Mit seiner großarti-
gen Blues-Stimme und seiner 
Ausstrahlung gibt der Stargast 
den Liedern den Spirit der 
Extraklasse.   

Mit John Lennons Song „Ima-
gin“, der zur Hymne der Frie-
densbewegung geworden ist, 
verbindet Ron Williams auch 
seine politische Botschaft ge-

gen die Faschisten, die Partei in 
Blau und die Putins dieser Welt. 
„Auch wenn wir schwere Zeiten 
haben, dürfen wir den Glauben 
an die Zukunft nicht verlieren“, 
beschwor der Stargast. Zusam-
men mit vielen Stars hat er des-
halb den Song „Nicht mit uns“ 
verfasst, der Mitte Mai veröf-
fentlicht wird. 

Erst nach mehreren Zugaben 
ging das zweistündige Gastspiel 
von Ron Williams zu Ende. In 
Anlehnung an John F. Kennedys 
„Ich bin ein Berliner“ rief er 
dem begeisterten Zeller Publi-
kum und seinen musikalischen 
Begleitern zu: „Ich bin ein  
Seppe!“ 

Das Bläserensemble sorgte für einen vollen Sound (von links): Luisa Maier,  
Birgit Maier, Robert Maier und Daniel Lehmann.  

Erdogan Yilmaz an der Technik brachte aus-
gewogenen Sound in den Gewölbekeller.

Bereicherten das Konzert mit ihren Stimmen und ihrer Ausstrahlung (von links): 
Sonja Himmelsbach, Louisa Lehmann und Ramona Graff. 

Ron Williams wurden von den Konzertbesuchern im „Bräukeller“ gefeiert. Mit seiner großartigen  
Blues-Stimme und seiner Ausstrahlung gibt der Stargast den Liedern den Spirit der Extraklasse.   

Mitreißende Songs, ein ausgewogener Sound und die Spielfreude der Akteure ergänzten sich am  
Freitagabend zu einer dreistündigen Bräukeller-Party.                        Fotos: Michael Schätzle/Hanspeter Schwendemann 

Nach einem dreistündigen Konzert genossen die Band und ihr Stargast den jubelnden Applaus des  
Publikums (von links): Klaus Kienzle, Ercan Yilmaz, Ron Williams, Michael „Mufty“ Ruff, Daniel Lehmann 
und Steffen Ben Aissa. 

Ron Williams (links) und Michael „Mufty“ Ruff (rechts) verbindet eine lange berufliche Zusammenarbeit 
und eine enge Freundschaft. Nun ist es „Mufty“ endlich gelungen, den Stargast nach Zell zu holen.  

Besucher begeistert vom Dorfflohmarkt 
Unterentersbach hat aufgeräumt. Bei bestem Wetter boten mehr als 35 Floh-
marktstände rund um das Dorfgemeinschaftshaus und durch die ganze Nuß-
baumstraße beim 2. Dorfflohmarkt ihre Waren an.
■ Von Andrea Huber 

ZELL-UNTERENTERSBACH. Der 
Wettergott hatte es mit diesem 
schönen Wetter für alle Stand-
betreiber gut gemeint. Nach 
dem großen Erfolg im letzten 
Jahr hatte man sich wieder da-
für entschieden, auch in diesem 
Jahr den Flohmarkt auszurich-
ten. Von den Flohmarktteilneh-
mern vom letzten Jahr kamen 
im Laufe des Frühjahrs schon 
Anfragen, ob der Flohmarkt 
wieder stattfindet. So wurde ein 
Termin vereinbart und zu die-
sem haben sich viele Floh-
marktler angemeldet, die aus 
Unterentersbach und Oberen-
tersbach stammen. 

Am Samstagmorgen begann 
dann in der Früh der Aufbau der 
Stände und bereits vor dem of-
fiziellen Beginn waren die er-
sten Besucher unterwegs. Jeder 
wollte das beste Angebot oder 
Schnäppchen mit nach Hause 
nehmen. 

Die Auswahl an den einzel-
nen Ständen waren Bekleidung, 
Antiquitäten, alte Fassdauben, 
Mostgutter in allen Größen, al-
te Tische, Schallplatten, Ge-
schirr, Kristallglas und vieles 
mehr.  

Besonders beliebt waren die 
Artikel rund um das Kind, be-
gonnen von Bekleidung, Baby-
wiegen, Fahrrädern, Bobbycars 

bis hin zu Spielzeug aller Art. 
Der Andrang an diesen Ständen 
war groß. Die Besucher lobten 
den Flohmarkt im Dorf. Auch 
LandFrauen aus Gutach wurden 
fündig und haben den Markt 
sehr gelobt. 

Beim Dorfgemeinschaftshaus 
bewirteten die LandFrauen die 
Besucher mit Getränken, Grill-
würsten und Waffeln. 

Zum Ende des Flohmarktes 
gab es eine gute Resonanz, dass 
der Markt gut verlaufen war. 

Die LandFrauen möchten 
sich bei allen bedanken, die da-
zu beigetragen haben, dass die-
ser Flohmarkt ein großartiges 
Ereignis für das Dorf war.

PopChor Zell und Männerchor proben wieder 
ZELL-UNTERHARMERSBACH. 
Der Liederkranz Unterharmers-
bach lädt zum Mitsingen ein, 
denn am Donnerstag, den 16. 
Mai um 19.30 Uhr beginnt der 
PopChor Zell wieder mit seinen 
Proben für die nächsten Auf-
tritte und das Osterkonzert 
2025.  

Chorleiter Thomas Dreher 
hat wieder ein interessantes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, also 
der ideale Einstieg für neue 
Sängerinnen und Sänger. No-
tenlesen ist überhaupt keine 

Voraussetzung. Durch ab-
wechslungsreiches und begei-
sterndes Einüben ist der Spaß- 
und Lernfaktor garantiert. Der 
PopChor freut sich auf neue 
Sängerinnen und vor allem 
auch auf Männerstimmen, die 
Spaß und Freude an moderner 
Pop- und Rockmusik haben. 

Wenn jemand Lust verspürt, 
in einem Männerchor mitzu-
singen, der eine breitgefächerte 
Auswahl deutschsprachiger 
Männerchorliteratur quer 
durch die Jahrhunderte bietet, 
darf gerne ab Dienstag, den  

14. Mai 2024 um 20 Uhr zur  
Probe kommen. Auch hier ist 
Notenlesen keine Vorausset-
zung. Es werden nicht nur Tra-
ditionen gepflegt, auch die Ge-
selligkeit darf nicht zu kurz 
kommen. Chorleiter Thomas 
Dreher sorgt für ein ausgewo-
genes Proben und weckt Inter-
esse für neues und altes Lied-
gut. 

→ Wo wird geprobt?  
Beide Proben finden in der Aula 
der Grundschule Unterharmers-
bach statt.                                    sp

DJ D-One ist bei der After-Work-Party, am 15. Mai, mit Party-Bulli 
Gottlieb dabei.                                                            Foto: Stadt Zell/ Kevin Zurlinden

After-Work-Party im Städtle 
Cocktails, Snacks und Musik beim Rundofen.
ZELL A. H. Die erste After-
Work-Party in diesem Jahr im 
Zeller Städtle, am Mittwoch, 15. 
Mai 2024, startet beim Rund-
ofen. Los geht’s um 17 Uhr. Der 
Eintritt ist natürlich frei.  

In gemütlicher Lounge-
Atmosphäre mit Arbeitskolle-
gen, Freunden und Bekannten 
in den Feierabend starten. Und 
das unter freiem Himmel. Mit-
ten im Zeller Städtle. Direkt 
beim Rundofen. Eine Gelegen-
heit den Arbeitsalltag hinter 
sich zu lassen. Bei leckeren 
Snacks, Cocktails und erfri-
schenden Getränken relaxen 
und den Tag ausklingen lassen. 
Bis 21 Uhr herrscht Feierabend-
Stimmung, dann gehen die 
Lichter aus und der Platz leert 
sich – denn am nächsten Tag 
gehen alle wieder arbeiten.  

Während der After-Work-Par-
ty arbeitet allerdings Gottlieb – 
der Party-Bulli von DJ D-One, 
dem DJ und Event-Service in 
der Ortenau. Für kulinarische 
Köstlichkeiten sorgt die 
Schwarzwaldmetzgerei Damm 
während die Freiwillige Bürger-
wehr Zell a. H. und s’Biereckle 
kühle Getränke und Cocktails 
servieren.  

Übrigens: Das Zeller Städtle 
macht beim STADTRADELN 
mit. Auch die Kilometer, die mit 
dem Fahrrad zur After Work-
Party geradelt werden, zählen. 
Einfach mitradeln: unter www. 
stadtradeln.de/zell anmelden, 
einem Team beitreten oder ein 
eigenes gründen. Losradeln und 
die geradelten Kilometer online 
eintragen oder per Stadtradeln-
App tracken.                              wb

„KinoKino“ im Mai 
■ Von Sabine Wemmer 

ZELL A. H. Am 16. Mai geht die 
Veranstaltungsreihe von „Kino-
Kino“ in die zweite Runde. Der 
Kinderfilm startet wie immer 
um 17.00 Uhr, bevor es um 19.30 
Uhr mit dem Erwachsenenfilm 
weiter geht.  

Die Vorführung findet im 
kath. Pfarrzentrum im Pfarrhof-
graben statt. Der Eintritt ist 
frei, Getränke, Popcorn und 
kleine Süßigkeiten werden auf 
Spendenbasis angeboten. Das 
KinoKino-Team freut sich auf 
zahlreiche Interessierte.  
17.00 Uhr Kinderfilm:  
„Ernest & Célestine“ 
Trickfilm, F 2012, 80 Min., emp-
fohl. ab 6 Jahre.  
Célestine ist eine Maus, die wie 
alle Mäuse seit frühester Kind-

heit vor dem großen bösen  
Bären gewarnt wurde, der am 
liebsten Mäuse frisst. Sie jedoch 
mag Bären. Weil sie Zahnärztin 
werden soll, muss sie sich wie 
andere Mäuse als Zahnmaus 
vorqualifizieren. Aus der Welt 
der Mäuse unten muss sie so  
in die Welt der Bären nach oben 
aufsteigen, um die ausgefalle-
nen Zähne der Bärenkinder an 
sich zu nehmen. Aus diesen 
werden im Mäusereich neue 
Nagezähne gefeilt. Bei einem 
dieser Ausflüge findet Célesti-
ne nur einen Zahn, erlebt aber 
trotzdem ein Abenteuer, bei 
dem sie dem Grizzlybären Er-
nest begegnet. Eine folgen -
reiche Begegnung wie sich bald 
herausstellt, denn es ist der  
Beginn einer innigen Freund-
schaft, die nicht alle akzeptie-
ren. 

19.30 Uhr Erwachsenenfilm:  
Die Küchenbrigade 
Spielfilm, F 2022, 97 Min. 
 
Sous-Chefin Cathy wünscht 
sich schon lange, ihr eigenes 
Restaurant eröffnen zu können. 
Als sie sich mit ihrer Chefin zer-
streitet und daraufhin ihren Job 
kündigt, bleibt ihr jedoch erst 
einmal nichts anderes übrig, als 
in einem Heim für minderjähri-
ge Geflüchtete in der Kantine 
anzufangen. Dort steht statt 
Haute Cuisine bislang Fertiges-
sen auf dem Speiseplan. Als 
neues Küchenteam werden ihr 
die Heimbewohner zugewiesen. 
Die sind zwar hoch motiviert, 
aber beim Kochen leider auch 
völlig ahnungslos.

Treffen der Frauen-
selbsthilfegruppe 
nach Krebs 
 
ZELL A. H. Die Frauenselbsthil-
fegruppe ist eine Gruppe von 
Damen, die Krebs hatten und 
sich immer wieder treffen, sich 
austauschen, erzählen und 
sich gegenseitig ermutigen. Zur 
Zeller Gruppe gehören Damen 
aus Zell, Nordrach, Oberhar-
mersbach, Haslach und Gutach. 

Am Dienstag, 14. Mai 2024, 
trifft sich die Gruppe um 16.00 
Uhr im DRK-Haus in Zell, 
Hauptstraße 101 zum gemüt-
lichen Beisammensein. Interes-
sierte Damen aus Zell und Um-
gebung sind herzlich eingela-
den und willkommen – wir 
freuen uns auf ihre Teilnahme. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.    Dr. Anna Niederberger

Ortschaftsrat nimmt 
die Dorfstraße in den 
Blick 
 
ZELL-UNTERENTERSBACH. Am 
Mittwoch, 15. Mai 2024, findet 
um 19.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus eine öffentliche 
Sitzung des Ortschaftsrats 
Unterentersbach statt. Auf der 
Tagesordnung stehen die Bür-
gerfrageviertelstunde, Infor-
mationen aus vergangenen  
Beschlüssen sowie ein Bericht 
des Überlandwerks Mittelbaden 
zur Ausbauplanung Unteren-
tersbach. Außerdem wird über 
den aktuellen Status beim 
Baufortschritt der Dorfstraße 
berichtet. Bekanntgaben und 
Verschiedenes beschließen den  
öffentlichen Teil der Sitzung, 
zu der die Bevölkerung herzlich 
eingeladen ist.                           sp

Wagenräder, Leitern und vieles mehr gab es beim Dorf-
flohmarkt in Unterentersbach zu kaufen. 

Die Entersbacher Landfrauen und ihre Helferschar bewirteten die Besucher. Hat gut lachen: Ortsvorsteher Christian Dumin (links).

Feilschen und Handeln gehörte in der Nussbaumstraße zum Straßenbild.                                            Fotos: Martin Huber 
 

Kinderkleidung und Kinderspielzeug war heiß begehrt. 


